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Bekanntmachung⸗ 


‘a 


Re Des Königs Majeſtaͤt haben im Verſolg der in der Na, 8, und No. 15. der vorjaͤhrigen Geſetzſamm⸗ 
lung und in den Amtsblättern enthaltenen Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres vom 30. Mai und 24. Juli v. J. 


wegen der bei der Oſſizier⸗Wittwen⸗Kaſſe wieder aufzunehmenden ercludirt geweſenen Jatereſ⸗ 


enten 


© ee fi ’ x f 5 ” £ 3 
mitttelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 12. d. Mts., für die Wittwen ereludirter Intereſſenten der Of⸗ 
fizier⸗Witkwen⸗Kaſſe, welche nach den gegebenen Beſtimmungen zur Wieder⸗Aufnahme berechtigt, jedoch 


bis jetzt noch nicht wieder aufgenommen find, 


eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum 


Iften Januar 1822, nach welcher Zeit darauf nicht mehr Ruckſicht genommen werden ſoll, zu beſtimmen 
und zugleich feſtzuſetzen geruht, daß die Zahlung der Penſionen an die noch aufzunehmenden Wittwen, an 
nächſten Receptions Termine nach der Anmeldung beginnen ſolle, welches hiermit zur offentlichen Kunde 


gebracht wird. 


V 
Berlin den 11 Oktober. BER 


Des Königs Majität haben zum Bewelſe Al, 
Serböwiter Zuftſedenhen mit den Dienfſletſtungen 


der Jaſlizbeamten, die von dem Juſtiz⸗Miniſter 


in dem Jabresdericht vorgeschlagenen Befoͤrderun⸗ 


gen zu genehmigen, und zu dem Ende zu verlet⸗ 


ben geryhet: 2455 

„ Den Cbarakter eines Gebeimen 
Juſiz⸗Ralbs: dem Triönhals Rath Nigis 
lantius bel oem Oberlandesgerichte zu Königs: 


— 


1 


Berlin den 20, September 1821. . 
Königliches Preußiſches Kriegs⸗Miniſterium. 
2 3) 9 


Na k e. 


— 


8 berg; den Oberlandesgerichts Rathen Gerbard 


und Müller zu Breslau; dem Oberlandesgt⸗ 
richts Ruth Merckel zu Glogau; dem Kommer⸗ 
gertwis Ralb Spdow; dem Direktor des Sladt⸗ 
gerichts zu Koͤnigsberg, Goebel; dem Direktor 
des Commerz, und Admralttaͤls⸗Collegu zu Koͤ⸗ 
nigsderg, Stelter; dem Direktor des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Mogdeburg, Coſtenodlez a 
dem Appellattonsgerichts Rath von Mylius zu 
Eon; dem kandgerichis Direktor von Radecke 
zu Krotoszyn. BE 

5 Den Character eines Juſtiz⸗ 


Raths: ben Faß Amtmann Goetſch zu Ju, 
flerburg; dem Archtvarius Miriſch del dein 
Oberlandesgerichte zu Brestau; dem expediea⸗ 


ben Sekretair Mücke bei demſelden Gerichtshefe; 


dem erpedirenden Sekretalr des Ober Appella⸗ 


tons gerichts zu Poſen, Langet; dem Friedens⸗ 


richter Handw zu Lobſens; dem Juſtiftarius 
Lange zu Ratibor; dem Stadtrichter Band low 
zu Pyritz; dem Stadtrichter Wilde zu Ucker⸗ 


mäünde; dem Juſlizamtmann Sprenger zu 


Naugard; dem Fand und Stadirihter Döring 
zu Nacken; dem Land» und Stadttichter Becker 
zu Petershagen, im Bezirk des Oberkaadesgerichts 
zu Paderborn; den beim Juſtiz-Mintzeito ange: 
ſtellten expedirenden Sekretattien Stolke und 
Gaͤde. = ; \ 2 
c Den Charakter eines Criminal⸗ 
Narbe: dem Jaquſitor Kaulfuß zu kiegaitz; 
dem Inquiſtior Seliger zu Glogau. a 
d) Den Charakter eln es Hoftalbs: 
dem Conttolleur der BäreauKaſſe des Juſtiz Mi⸗ 
niſterii und Vorſtebet des Recpnungs⸗Büteaus, 


märkſchen Papillen⸗Collegt, Radicke; 
Hypoth Stad 
richts, Zin ao w; dem Rendanten des Stadige⸗ 
richts Depoſitorui bieſeloſt, Beur mann; dem 
Rendanten des bieſigen vormundſchaftlichen De: 
poſitotli, Schultz; dem Ober⸗Regiſtratot Beb⸗ 
rens beim Ober⸗Appellationsgesicht zu Polen; 
dem Sekretair des Landesgerichts zu Frauſtadt, 
Thiem; dem Ober⸗Landgesgerichts⸗Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten Friedrich zu Coͤsnu; dem 
Depoſital⸗Rendanten des Oberlandes gerichte zu 
Frankturth, Roͤſtel; dem Sekretair des Com- 
merz⸗ und Admitalttäts Gerichts zu Danzig 

Faltin Be 

e) Den Charakter eines Juſtiz Com⸗ 
miſſions⸗ Raths: dem beim Kammergerichte 
ongeſtellten Hofſiskal: und Juſtiz Commiſſarſus 


dem 


Nobiling; den Juſtiz Commiſſarien Klette 


und Morgendeſſer zu Breslau; dem Juſtiz⸗ 
Commiſſartus Glaſewald zu Naumburg; den 
Juſiiz Commiſſarien und Notarlenvon Tone 
mann und Weisleder zu Polen; dem Juſtiz⸗ 
Commiſſarius und Notarlus Pigkoszjemicz 
zu Brombetg; dem Juſſiz-Commiſſanius und No⸗ 
tarius Mittelſtä dit zu Schneidemühl; dem Ju ⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Pilaski zu 
Krotoszyn; dem Notar Malinowsi zu Polen, 


iken⸗Archtwartus des bieſigen Stadige⸗ 


J 
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Se. Köulgl. Maſeſtaͤt haben den bisherlgen 


Land und Stadigerichts Aff ſſor Maurer zu 


Bran dendurg zum Stadt Juſtiz Raib bei dem 
dortigen kand⸗ und Stadrgerichte zu ernennen ge⸗ 


kuh ft 5 - 
Der wirkliche Gehelme Staats und Kabinets⸗ 


Mimiſter Graf von Dernitorf Excellenz, iſt 


nach dem Mecklendurgiſchen abgegangen. 


Aus lan d. 
Bordeaux den 30, Sept, 


Elm erquickender Regen bat die Gewalt der Ans 


ſteckung in Barcelona vermindert. Zu Tor toſa 


wütbet die Krankdeit stärker; in den Frankreich 
zunächſt ftegenden Theilen Kataloniens iſt der Ge⸗ 


ſundheits⸗Zuſtand nicht gefährdet. | s 
Gibraltar.den 14. September. 


Geſtern iſt der Alkade von Algeſftas *) ermor⸗ 
det worden. 


Hannover den 8. Oktober. 


Die Moͤr der ſind verhaftet und ſol⸗ 
len erklart haben, daß fie gemietbet worden, und 
daß es allen Autoritäten eben ſo habe gehen ſollen. 
Klaatz, dem Depoſttal⸗Rendanten des Kurz A 


Heute nachmittag nach drei Uhr trafen Se, 


Majſeſidt unſer vetehrter Konig auf dem Schloſſe 
zu Herrnhauſen ein. ig auf dem Schlaſſe 


Schon vom Morgen an war eine zahlloſe Mens 


ge glänzender Karoffen, und eine zahlloſere von 


Fußgängern, durch die ſchoͤne Linden Allee dem 
Sclofe zugezogen, ſlundenweit darüber hinaus. 
Die Heerſtraße nach dem zwei Stunden von der 


Reſidenz gelegenen Dorfe Stocken, hinauf, war 
mit Fuhrwerken voll geſchmäckter Damen einge⸗ 


zaunt, uno auf iht ſah man ein ſtetes Leben von 


Reltern und Wanderern; die Hügel waren von 
bunten Gruppen bedeckt, und Aller Blicke waren 
Einem Punkte zugekehrt. 
fern den Donner einer bei Kaſtendaſu aufgeſtellten 
Batterie, die Nähe des Monaichen verkünden. 


Eadlich hoͤrte man 


Ae e Sloͤcken hielten drei Regimenter 
Infanterie mi fliegenden Fahnen, und hier em⸗ 


fingen die Herzöge von Cambridge und von Cum⸗ 
‚berfand, an der Spitze der Genet alltät und eines 
glänzenden Reiter Gefolges, 


Bruder. Und nus brauſte der Zug die 


den Koͤniglichen 
traße 


‚hinab, alle Seuen Felder waren mit einem Ger 


f 


) Städtchen in Sevilla mit 4500 Bew. Von hier A 


geht wöchentlich zweimal ein Packet Boot ſiach 
Eb ia Aff. 4 en m 
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pParadirte die Grenadierr Garde. Nach einer Vier 


mühle von Reitern bedeckt, deren lautes Hurrah' ſcheint; wird darum nicht weniger ⸗gehalten ſeyn 
immer naher heranwogte. Der Konig kam; mit ſich nach den Beſchluͤſſen der Erſchleuenen zu achten. 
entbloͤßtem Haupte grüßten Se Mal, nach allen aer de 16 Sept ö 5 
t „und dirfelbe Freude, für; 2 7 2 2 G 5 
, EEE EEE Geſtern ward hier der Jahrestag der Vereini⸗ 


noveraner beſeelte, war auch iu Antlitze and Aus } z 
ge des Köntges zu leſen. Eine 51011 des gung der ehemaligen Juaten von Oporto und Liſ⸗ 


ausgezeichnet (dönen Regrmentes: der Garde: ſabon durch Banketts ze, begangen und 3000 Arie 
Kaltaſſiecs ſtand mit ihrem Muſik⸗Coore nahe Fl geſpeiſet. 8 = > 
del Strenpaufen , und einpfing ven.-Derrfcher wit 365 er neue Kriegs miniſter bat ſich, 18 er 
rauschender Feldmuſik. So ging dee Zug nun dies Deporkement bekleidet, alles Milttate⸗Avan⸗ 
fort unter Kagonendonner, duech das unabſebh⸗ ment verbeten. 5 s 
bare Gedrange det Tauſende, die nicht ahein aus:. Der . Fernandez Thomas bot darauf 
der Residenz, ſondern von fernſten Provinzen her⸗ e ee Ok 85 Marine ER 
ekemmen waren, um ihren Monarchen zu ber ”' f aun ig engen? an 
e Be ; ur Er 25 5 8 einen beſondeten Plaͤffdenten des öffentlichen, 
Sobald der König. auf dem Schloſſe feiner Schaß es zu ernennen; der gegenwärtig Ba öl 
Ahnen angekommen, wurde die König, Fahne, PA Minſtertum verwaltet wird. Be, 
welche die Wappep der drei Köntgreiche in blauen, D. Maldonado ſcplug vor, den Papſt zu erſu⸗ 
rothen und gelben Feldern, in der Wilk: aber chen, alle üderflüffige Feſtlage eingeben zu laſſen, 
das Wappen des Köniz reiches Hunnover enthielt, und ſolche, mit Ausnahme der Sonntage, ledig⸗ 
aut der Spitze des Gebaͤudes aufgezogen. Im 901 1 0 N Be er 
Siöioßhefe welcher für Jedermann offen fand Mafla Verkündigung, . H. Diet Könige, 
c fen Frohuleichnams Feſt, das Namens Feſt des Pas 
tel⸗Stunde erſchien der König auf dem Balkon, ktons von Portugal und auf das Feſt Aller- Helli⸗ 
die beiden⸗Herzoginnen an der Hand: führend, gen zu beſchraͤnken⸗ 5 8 
wog feinen Kömpiigen Brüdern begleitet. Ein: London den z. Oktober: 5 
langer, allgemeiner Indel erſcholl don allen Sei⸗ Der Herzog von Wellington iſt vorgeſlern über 
ten, und die Lentſellgkeit und Milde im Antlitze Calais in Dower wieder eingetroffen, nachdem er 
des Köntges, und die Att wie er den Gruß fer Se Maj über das Schlachtfeld von Waterloo 
nes teutſchen Bolfes erwiderte, und ſein Beneh⸗ dis Somstef begleitet batte 55508 
meu überhaupt; gewaen ibm im erſten Augenthk⸗ Der König iſt mit der Aufnahme in Frankreich 
ke Aller Herzen.“ Uavergeßlich bleidt dieſer Tag ungemein zuftieden geweſen. Daß die Belgier 
uns und den Enkelg, und eine Reibe der feſtlich⸗ dagegen keine deſondere Theimahme eigten, i 
8 g \ ahme z 
ſten Stunden liegt vor uns. . bdles deren ernfibaftens: Karakter zuzuschreiben; 
. Krakau den 7 Oktober“ denn ſeldſt an dem Tage wo der Koͤnig im Pomp 
Der Kern von Ketzeiurzko's Gedaͤchtnihuͤgel iſt von Bruſſel nach Laeken fuhr, erſcholl keine bes 
ſchon zu der-bradfichtigten Hoͤbe von 100 Fuß ge⸗ gruͤßende Stimme: Zu Tournay batten die Bes 
bracht, und man kang die Arbeit: als bis zur hoͤrden nicht einmal für Pferde geſorgt, man mußte 
Haͤlfte beendigt anſehen Jetzt faͤngt mag an, anderthalb Stunden warten. Dagegen hat es 
ihm die regelmäßige Foem zu geben und ion mit dem Könige in Laeken fehr gefallen ; dass dort be⸗ 
Dorfen zu ‚berafen, womit man. beisguretchenden- keltete Feſt war.außerfi reigend? Die Niedrrläns 
Beiträgen binnen Jahr und Tag ferlig werden diſchen Truppen gaben auf dein Schfachtſelde von 
muß. a s 3 Walerleo dem Koͤnige das Schauſplel der Wirder⸗ 
5 8 Lemberg den 3 Oktbr n holung der Mandores von dem großen Tage der 
Ein Käicerlicher off net Bbief d. d Wien den Schlacht von Belle“ liance. 2 
aten v M. beruft die Stände der Kösigteiche Der Heizog von Mork hat dem Sir Re Wilfon 
Gullzien und Lodomelten usd' der Bukdwing aut das vetlangte Ktiegsgericht verweigert. 
den 104 a Okfoder nach Lemberg zun, Landtage, Der Lold e daypr von Fönddn hat den Bewoh⸗ 
auf dem ie die Kalerſſchen Propoſttionen in tief⸗ nern von Sduthrark, die zum Besten des Sir 


WU Gegorſau vecnehinen ollen Wer nicht ee R. Wilſon heute eine Verſammlung halten wol⸗ 


1 


7 { 


ſen, das Lokal der Gemeinde⸗Halle zu dieſem De» 
Hufe zugeſtanden. es 
Die Unficherheit für Perſonen und Eigenthum, 
nimmt ſeu kurzem an den Außerfien Enden Lon⸗ 
dons ſo zu, daß unfere oͤffentlichen Blätter da⸗ 
durch zu ernflen Belrachtungen über unfere geue 
Polizei⸗Verwaltung bewogen worden. f 
‚Die Regierung hat, wie es heißt, zebn Ladun⸗ 
gen Mahagonybolz zum Schiffbau bedungen weill 
das Eichenholz immer theurer wird und das Ma⸗ 
bagonphol; dem Wurmfraße weniger ausgefegt iſt. 
Die Sotgfalt, mit welcher man in Frankreich 
die Quarantaineanſtalten gegen Spanten trifft, 
ſcheint anzudeuten, daß man eine noch ſchlimmete 
Krankheit als das gelbe Fieber (die morgenlaͤndi⸗ 
ſche Peſt) vermuthet. / 
In Edinburg hat man angefangen, nach Son: 
nen Untergang die Ziffern in den Zeigern der 
Thurmuhren zu erleuchten. > : 
Die Grafen Bertrand und Montholon erklären 
in den hieſigen Blättern, daß die Schriften „Ma⸗ 
nuſectipt von St. Helena“, „Gedanken“, „Sen⸗ 
tenzen“ „geheime Memeiren“, „Napoleon durch. 
ihn ſelbſt dargeſtellt“, „Gedichte“ ꝛc. vom Kaiſer 
Napoleon nicht geſchrieben, und daß feine Ma⸗ 
nuſctipte Niemandem mitgetheilt worden, auch 
daß die unter ibrem Namen angekündigten Me⸗ 
moiren unecht ſeyen. SE 0 
Wahrſcheinlich werden die Häfen für die Eins 
fuhr von Hafer und Gerſte geoͤffnet werden, ins 
dem deren Preiſe bedeutend und ſchnell ſteigen. 
Unfer König reiſete meiſtens ohne ale Escorte. 
Die Kavallerie⸗Escorten, die ihm auf Franzoͤſt⸗ 
ſchem Gebiete angeboten waren, wurden abgelehnt. 
Das in Hull angekommene Schiff Fame berich⸗ 
tet den überaus glücklichen Erfolg, den die Con⸗ 
greveſchen Raketen beim Wallfifchfange gehabt 
haben. Durch gedachte Raketen wurden Wall fiſche 
getoͤdtet oder doch fo ſchwer verwundet, daß man 
ſich ihrer bald demächligen konnte. d 
Auf Curacao hatte ſich, nach unſern Blättern, 
die Miliz gegen den Gouvernenr erklart, der, da 
ſich die Einwohner dazu ſchlugen, endlich nach gab. 
Der Praͤſident Boyer hat auf Hapti eine Com⸗ 
miſſton für den öffentlichen Unterricht angeſetzt. 
Der Biſchof von Macli iſt wegen geheimer Um⸗ 
triebe von Hahti entfernt worden. Es ſollte auch 
eine Handels Kammer auf Hayti errichtet werden. 


Die Zeitungen fuͤhren als eine Seltenheit an, 


* 
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daß elne bei Harlepool gefundene Auſter 18 300 2 


im Umfange maaß und 1; Pfund wog. 
Bei Newkoundland hat es am ızlen Septem⸗ 
ber, nach unſern Blättern, Schnecken geregnet. 


Geſtern wurde ein 18fäbriger Knabe wegen Tas 


ſchendiedſtahls nach dem Polizei» Bureau in Mas 
tpdone⸗Stteet gebracht, woſelbſt er auch fein 
Verbrechen geſſand und Folgendes ausſagte: „Er 
geböre zu einem aus 14 Kaaben beſſehenden Bunde. 
Ihr Anführer oder Kapltaln waͤre ein Knabe von 
10 Fahren, der wegen feiner Geſchicklich keit beim 
Pluͤndern ſehr berührt ſet und einem jeden von 
ihnen in der Kunſt zu ſteblen und Taſchen zu lee⸗ 
ven Unterricht gegeben hätte, Sie verſammelten 


ge wiſſen Hauſe und ſchlügen dann, zwei und zwei 
verſchiedene Wege ein, am Abend kaͤmen fie wies 
der zuſammen, um Bericht von den Vorfällen des 
Tages abzuſtatten, und diejenigen, die ſo ungluͤck⸗ 
lich geweſen wären, nichts zu et haſchen, erhielten 
von den Andern eine kleine Summe Geldes, indem 
es unter ihnen beſtehendes Geſetz ſet, das geſtohl⸗ 


ne Gut entweder zu verkaufen oder zu verſetzen.““ 
des 


7 
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Madrld den 20. Sepibr. 
General Miguel Alava iſt an die Stelle 
General Riego, zum General ⸗Kapitain von Ars 
ragonten ernannt worden. WER Aa 

Am ızten beſchloſſen die Mitglieder des Gold⸗ 


ſich faͤmmtlich des Morgens um 7 Uhr in einem 


Fr 
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brunnes,Klubds, Riego's Bilduiß am folgenden A 


Tage in Prozeffion durch die Straßen Madrids zu 


tragen; eine dagegen erlaſſene Proklamation, die 


Schließung des Kaffee ⸗Hauſes zum Goldbrunnen, 
und die Verhaftung des Eigenthümers deſſelben, 
blleden erfolglos. Ein Bataillon Nationalmiliz 
und 2 Kompagnien des Infanterte⸗Regimentes 


* 


Ferdinand VII., waren vor dem Gold⸗Brunnen 


aufgeſtellt, die reitende Nationalgarde hatte ſich 


auf dem Konſtikuttous, Platze verſammelt, auch 


die Magiſtrats Wache war verfiärkt, und die uͤbri⸗ 


gen Truppen landen in thren Kasernen unter den 
Waffen, aber alles deſſen ungeachtet begann die 
Ptozeſſion. Das Bildniß Riegos, mit Palmzwei⸗ 
gen umkräuzt, ward im Gefolge mehrer hundert 
Perfonen durch die Hauptſtraßen Madrids und 
an den Reihen der aufgeſtellten Truppen vorüber 
getragen, mit dem lauten Ausrufe „es lebe Nies 
go, Tod ſeinen Feinden!“ 


Bis gegen Einbruch 


der Dämmerung ging alles ruhig ab, jetzt aber 


x 


S * 


nale ſich der mit Fackeln verſehene und anſehn⸗ 
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lich vergrößerte Zug dem Rathhauſe und inſultirte 
die Behoͤrden; der Cioll-Gouverneut ließ die Tu: 
multuanten umzingeln und mit Bayonnet und 
Kolbe auseinander treiben; mehre wurden ver⸗ 
wundet, es regnete Steine auf die Milizen, in⸗ 
deſſen blieben dieſe Meiſter des Schlachtfeldes u. 
eroberten das zerriſſene Bildniß Riego's. 
Die Banden formirten ſich von neuem an dem 
Sounen⸗Thore und wurden erfi in Folge einer er⸗ 
laſſenen Proklamation, nach 11 Uhr Nachts durch 
die bewaffnete Macht gänzlich vertrieben, nach⸗ 
dem mehr Verhaftungen ſtattgetunden. 
Diefer erfle Akt kräftiger Maaßregeln der Bes 
boͤrden hat den Klubblſten und Ruheſtoͤrern ein 
mächtiges Schrecken eingrjagt. Der Beſitzer des 
Kaffeehauſes zum Goldbrunnen iſt wieder in Frel⸗ 
beit gefetzt. Die belden Kavallerierezimenter Als 
manza und Sagunto haben Befehl erhalten, Ma⸗ 
drid zu verlaſſen, well, wie man behauptet, die 


Subaltern⸗ Offiziere derſelben öfter unter den 


Stoͤrern der offentlichen Ruhe bemerkt worden 


nd. . a 
- Der Gouverneur von Madrid, D. Montemapor 
iſt an die Stelle des verſtorbenen General Arco 
Aguero, zum General⸗Kapitain von Eſiremadura 
ernannt worden. 

Im Königreiche Spanien zaͤhlt man gegenwaͤr⸗ 
tig auf einem Flaͤchenraume von 24,661 Mei⸗ 
len, 10 Mill. 372/000 Bewohner, und in den 
Kolonien, auf einem Flaͤchenraume von 240,863 
Meilen, 17 Mill. 700,080 Bewohner. 

Die Hauptanklage gegen Riego deruht auf eis 


ner mündlichen Erklarung Villamo'rs. Als man 


nämlich dieſen fragte: Wer denn die republikani⸗ 
ſche Revolution leiten würde, gab er zur Antwort: 
„Wenn einmal die Sache im Gange ſeyn wird, 
ſtelt ſich General Riego an die Spitze der Repns 
blikaner und des ſouverainen Volks.“ Dieſes 
will aber R. nicht als einen Beweis gegen ſich 
gelten laſſen. Viele verdenken es ihm, feine Ver 
theidigung eingereicht zu haben. Er hätte die 
Anklage abwarten und die Gerüchte verſchmaͤhen 
ſollen. ER = 

Zu Saragoſſa und in andern Gegenden find 
viele Perſonen als Mitglieder der letzten Merz 
ſchwoͤrung verhaftet worden, die zur Abſicht hat: 
ten, die Republik zu proklamiren. Unter ihnen 
iſt auch ein Dutzend unbekannter Franzoſen. Der 
Ausbruch des Komplotts ſollte unter dem Auskuf 
deginnen: Es lede das fonveraine Volk! und 


es 


viele Berfowen ſollten unter den Dolchen ber Ders 


fhwörer fallen. 28 a a 

Zu Sevilla iſt der Schatz der Kathedrol⸗Klrche 
geſtohlen worden; er betrug 49200 Mealen 
(123000 Franken). 
ge General Gelmarez von dem Volke zu Sevilla 


— 


ſei ermordet worden. 


Es heißt, daß der gojährt⸗ 


Dem Erzbiſchof bon Saragoſſa iſt zu erkennen 


gegeben worden, daß, wenn er ſich den konſtitu⸗ 
tionellen Eiurichtungen noch langer widerſetze, er 
veibatznt werden ſolle ER 
Dien 25 September. 
Der König iſt au 22ften Abends unter dem 


Jubel des Volks in feiner Hauptſtadt eingezogen. 


Einige Elende, welche ſich unter das Volk ger 


miſcht halten, machten den Verſuch, eln beleidt⸗ 


gendes Geſchrei gegen Se. Mal. zu erheben; allein 
fie wurden von der Maſſe übertönt; übrigens 
batten auch die Behörden alle Maßregeln getrof⸗ 
fen, um jede Unordnung zu verhüten. — Am 
Abend des nämlichen Tuges haben Privat⸗Ver⸗ 
famminngen der zu Madrid bifindlichen Mitglte⸗ 
der der Cortes ſtatt gehabt. 7 
Am 237en empfingen Se. Maj. der König die 
Deputasionen der Behoͤrden, und bezeugten dem 
Genetal Morillo und dem Fefe politico von Ma⸗ 
drid, Don San Martin, ihre lebhafte Zuftieden⸗ 
beit. Die Standhaftigkeit der Obern, ſagte der 
Koͤnig zu ihnen, iſt der Schirm der Uebrigen. 


Am a4ſten wurde die erſte vorbereitende Jun⸗ 


7 


ta gehalten, und iſt rubuig abgelaufen. Der 


Präſident der permanenten Deputatlon der Cor: 
tes, Don Joſef Marta Calatrava, eröffnete dieſe 
Sitzung mit einer Rede, worauf Mortinenz de 
la Roſa die Einſetzungs Akte der permanenten 
Deputation verlas, und eine Commiſſton zur 
Unterſuchung der Vollmachten der neuen Deputir⸗ 
ten erwaͤhlt wurde. — Die Cortes werden den 
28ſten eröffnet werden. N 

Heute befchäftigten ſich die Cortes mit der 
Wahl der Deputlrten, welche Sr. Maj. die Er⸗ 
Öffnung der Cortes anzeigen foll. 

Der König zeigt ſich ſeit feiner Ruͤckkehr in die 
Reſidenz, in Geſellſchaft ſeiner erlauchten Brüder 
täglich dem Volke auf dem Prado und an andern 
Öffentlichen Orten; dieſer Bewels des Verkrauens 
erregt dei dem Volke die groͤßte Freude. 

Se. Maj. haben die Kundmachung der Paͤpſtli⸗ 
a 1 wegen Sekularlſation der Nonnen 
erlaubt. N 


ſein Lager angezuͤnder, 


1 


RMiege's Rechtlertigungsſchrift enthält unter an⸗ 
deren, ſtarke Ausdrücke gegen den Erzbiſchof von: 
Saragoſſa. SEE 
Nichts iſt auffallender, als die Erſcheinung der 
vielen Franzoͤſiſchen Schriftſteller und Offiziere 
auf Spaniſchem Boden: Der Zweck davon if: 
nicht mehr verborgen; was die Inſel Leon für 
Spanien war, das ſohte Sarageſſa für Frank⸗ 
eich werden: 
Maynz den 29 September. 
Ole hieſige Zeitung enthalt Folgendes: nee 
Fa 8 Eduün den 23. September. 
„Es iſt vielleicht nicht unintereſfant, Aus züge⸗ 


aus einer Oeſterreichichen offictelten Zeitung, vom: 


Jabr 1529, Sonnabends den ten des. Wein 
mends, mitzutheilen, weiche zu feltfamen Bes 
krachtungen Beranlaffung- geben; : 
„Den Aniang, wollen wir nit einer: Stelle“ 
wachen, welche zeigt, wie Oeſterteich damals int 
Deuiſchen Freunden der Türken gehandelt hat; 
„Wir haben zu Krens steinen Balern bon Dting: 
geſpißt, der but der brennenden Türken Haufen 
gefuhrt; Auch ſonſt mitt etlichen teutſchen, die 
nidergelegen und Vetrather geweſt ſeyn, auch 
unſauber gehandelt“ — Was man hir gehandelt 
hat (nämlich in Wien) aſt dem Türken als ver⸗ 
raͤten worden, und iſt die Verräterei under uns 
ſo groß geweſſ, daß es ein Baur bat merken müf- 
fen. Der Tuck hat etwan taußend Welber gefan⸗ 
gen gehabt, da er jetzd aufgebrochen bat er fie 
zerhauen laſſen, auch Bauern und Pfaffen, die 
dat er in feinem Lager gefangen gehalten, da er- 
hat ter ſie in die Feuer ge⸗ 
worfen und verbrannt. Verbrennt und jerhaut: 
jetzt inn Abzug ezu beiden Seiten Alles, wo er aa⸗ 
kommt, und iſt der Handlung ſehr viel! von den 
lang zu ſchreiben wärs. Er führt aucb ein merklich 
groß gefangen Volk mit thm. Ich hab einen 
Knecht der zu Ofens gelegen iſt; des Oſterbergers 


Sohn aus Nürnderg, ili den Haupfteuten vers 


boͤrt; fagt: er ſei! in Ofens gelegen, da es der 
Turck erobert hat, bab in wobl Glad zugeſagt⸗ 
und fie paffiren laſſen wollen; Als ſie aber beraus⸗ 
gekommen ſein, hab er dem Hauptmann; Poſſe⸗ 
rige nannt, den Kopf abbauen laſſen und den 
Knechten die Weber abwenden laſſen, fie volgens⸗ 
zer hackt) daß ihr etwan pur bei vierzig davon ſein 
kommen Was die Tuͤrcken von. unſren Knechten. 
eiebern, laſſeng fie ibnen die Koͤp⸗ abſchlagen, 
liegen viel Kö perohn Kopf da, die man jetzribe⸗ 
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graͤb. — Ich beſorg man werd vor dem Türken: } 


nuimer kein Ruh haben, man thut dann einen 
ſtatilichen Reichszug wider den Tuͤrken. Die tuͤr⸗ 


kiſchen Reß gelten zu zwabzig Batzen, ſind aber ö 


ER 


en 


nit was köstlich, dann die guten gelten viel Golds⸗ 


Sant Steffan hat mit dem Muͤnzer 
balten dann die filbern 
Ufgeflogen;“ 


müͤſſen her 


Moldau und Wallache. 
(Aus der Lemb; poln⸗ Zettung,)- 
: Von der walachiſchen Granze den 18. Septbr⸗ 
Aus Bukareſt erhalten: wir 
Theodor Wladimesko, den 


Voſtlanft hinrtanten 
ließ“ Ei ware das Werkzeug 


emer Pärtet, weiche 


den jetzt ausgebrochenen Aufſtand langfivorberets 


tete, ſägte ſich ober von ihr los unde verband ſich 
heimlich nut mehren Dojsren-- Die erste Nachtlicht 
dabon erhielt der jetzt gleichtalls hiagerichtete Ka⸗ 


miar Sava. Dirſer und Jordakt bemachtigten 


Heiligen ſind in der Münz 


———— 


Aufſchiüſſe über 


ſich feiner und ſeine Paptere kamen durcheſſe im 


des Kürten Dände, 
unglücklichen Schlacht dei Dragaſchan übergad er- 


Nach der ſär den letztern 


fie mit andern dem Kapitarn Jördakz, der fie dei 


feiner eigenen Flucht bei Bauern zurückließ; und 
dleſe lieferten ſie dem Kihaja Bey aus; welcher 
dadurch volkommenes Licht äber die vorhergegan⸗ 
genen Umtriebe erhielt, : 33 

Siebzig Edellzute find zurückgekehrt und haben 


in einer eigenen Akte ihre Unterwerfung der hohen 
Pforte erklart. 


Khezuuch ſind ihnen 40 Kamitien: 
aus Siebenbürgen geg. Amen nten der ſammelte⸗ 


ſich das tuͤrkiſche Malltaie vor Kihajo Beys Wobh⸗ 


nung, um zwel grotzberrliche Fumaas anzuhören, 


bon denen einer eine Art von Aameſiie eathält, 
der andere dem Paſcha von Siliſtrien den Oochhes | 
febi üdertalle Donauteſtungen gibt. Ju Bukas⸗⸗ 


reſt beocgchten bie Türken gute Manas zucht „Rise: 


hojg Beyrlaͤßt ſogar Lebensmittel unser die Armen 


austheuen. Sooo Tücken ſtad noch der Moldaus 
aufgebrochen, um. die dortigen Ttuppen abzaſö⸗ 


ſen. Kürzlich de pochtete man in Bukareſf enge 


Abgaben auf ein Jahr, den Zell aut 4 Mongteg⸗ 

Von der Moldaug aͤnze 
September“ Die Waffen der beten Kloſter Sefa) 
erſchlagenen Derärtiira hat man auf g Waged ad⸗ 
getüͤbrt! Der Pacha bat uur aut oer 
4 Antühren und Go Maum gerettet, Sarda Jors 


‚daft hat euch int erahnen Habe vers rahnt⸗ 


um nicht den Kürten n d ende all Det 


Mübe 


den zien and zoſten 


NIE 


Paſcha läßt den Reſt der Verſpreugten durch 100 
Mann in den Bergen von Dorga aufſuchen. 
Paris vom 1. Oktober. 5 
Das Geburtsfeſt des Herzogs von Bordegux 
ward am 29ſten s. M. fall in allen Kirchen der 
Meſidenz feterlich degangen; das geliebte Kind 
wurd dem vor den Fenſtern der Thuiller ien ver⸗ 
ſammelten Volke zu wiede rholtenmalen gezeigt, 
und von dieſem init lautem Entbuſtasmus begrüßt. 
Der Herzogin vos Beriy ward an dieſem Tage 
ein Bildniß ihres erlauchten Kiades überreicht, 
wie es die Wolken über einer verdunkelten Welt⸗ 
kugel zertheilt und die Schlange der Zwietracht 
zzertritt, 8 = } ? 
Dem Baron Cubier, als fungteendem Praͤſi⸗ 
denten des offentuchen Unterrichts Kollegiums, 
ſagte der Koͤnig in feiner Antwort auf die Anrede 
del der Geburtsfeter des Herzogs von Bordeaux: 
„Ich werde dahin Nreden, daß das Kind, das der 
Himel mir gab, den Wünſchen und Hoffaungen 
F aakfeichs entſpreche; ich techne aver zu feiner 
Wohlfahrt, ganz guf die guten Lehren, die Sie 
der Jugend geden werden E ziehn Sie dieſe in 
der Liebe zu Gott, tdrem Für ten und dem Va 
sterlände, dangzverbülge ich mich fur -das Glück 
rind Enkels.“ 
Zur Abwendungedes in Katalonien und Spa; 
mien berrſchenden,Peſtüdels oa den Franzoͤüſchen 
Graͤnen, And die ürengſten Maßregeln getioffen. 
Am Zeſten Seviemoer ward bier eine ſchauder⸗ 
hafte Mordthardegangen. Ein gewiſſer Herr von 
Durault, Offtzier auf halbem Sold, der ehemals 
bet den Küratziets der Koͤnial Garde diente, de 
gab ſich zu der Wohnung des General Lieutenants 
Dujon, von dem ter ein Verwandter ff, drang un 
; seta Kabinet und veiſetzte ihm am Kopfe, an der 


Schulter und in der Gegend des Hetzens firden 


Dolchſtiche. Auf ſein Geſchrei eilten mehre Do⸗ 
meſtiken und auch einige Kuüraßiers herdel; Diele 
verhafteten den Mörder, der noch ein Piſtol ud» 
feuern wollte, welches aber verſagte. Der Ge⸗ 
neral, unter welchem der Mörder gedient halte, 
lebt noch; fein Zuſtand iſt aber getähelich. Alle 
Mitglieder der Koͤnigl Familte laſſen ſich nach 
feinem Befinden rekundigen. Darault ui nus 
mehr nach der Conctergerie gebracht worden. Er 
batte sich ſelbſt mit einem Piſtol, dos mit zwei 
Kugeln geladen wor, das Leben nehmen wollen. 
N Die Spie des Delches war abgebrochen in dem 

Korper des Generals stecken geblieben. Der Jar 
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alt iſt. 
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ſttuctionsrichter, Herr Dieudonne leitet den | . 
zeß des Moͤrders ein, der ungefähr jetzt 35 een 


Der Oeſtreichlſche Bolſchakter am Londoner Ho⸗ 
fe, Für Paul, Eſterhazy, iſt N ag 
Dier . iſt jetzt, beſonders zur Unterſtützung der 
jungen Griechen, die hier ſudiren, und welche 
jetzt aus ihrem Vaterlande keinen Beiſtand erhal⸗ 
ten konnen, eine Gubfeription eröffnes worden. 

Der Baron Trouve, der vormals 20 Jahre fang 
im diplomatiſchen and im Cloilfache diente, Am⸗ 
daſſadeur zu Magland, Geſandter zu Stuttgart, 
Mitglied des Tribunats, Praͤfektꝛc, war, iſt hier 
jetzt Buchdeucker geworden. r N 

Zu Motlin iſt der Herr d'Alphonſe, einer det 
liberalen Mitglieder der Kammer der Deputirten, 
mit Tode abgegangen Er war einer der Wenigen, 
die ſich 1799 der Erbedung Bonapartes zum Kon⸗ 
ſul widersetzt hatten. 5 gi 

Alles zeigt an, ſagt der Moniteur unter dem 
Artikel Wien, daß die Ruhe des oͤſtlichen Eüro⸗ 
pa's nicht geſtoͤrt werden wird. Die friedſichen 
Geſinnungen des Oeſlreichiſchen Kabigets haben 
abaliche Geſſanungen in dem Herzen des großen 
Rufſſchen Mogarwen angetroffen. . 

Die Stadteyon hat-beieder Regierung um die 
Erlaubniß nachgeſucht, großen Männern, die in 
ihren Ringmauern geboren ſind, Statnen zu er⸗ 
richten. Man wird mit dem Grafen Percy, dem 
Vertheidiger von hon im Jahre 1793, den Aue 
fang machen 35 
Sir Rob. Wilſon iſt von hler nach London ab⸗ 
gereiſet. 3 e 

Graf Torreno wird unverzuͤglich nach Madrid 


zurückreiſen. 8 


Auch der Vice +» König von Egypten hat das 
Zuführen aller Lebensmittel an die Griechen ver⸗ 
doten N ö N 
Zwei Selaven und 4 Sizilianer hatten zu Tunis 
den Plau gefaßt, die Waffen des Bey von Tunis, 
welche von großem Werthe ſind, zu entwenden. 
Es gelang ibnen und fie ſchifften ſich auf ein klel⸗ 
nis Schiff mit ihrer Beute nach Sizilien ein. 
Der Bey entdeckte balb den Dtebſtahl uad ſandte 
idnen einen ferner Corſaren nach. Dieſer erreiche 
te de zwar nicht auf offener See; allein er traf zu 
gleicher Zeit mit ihnen zu Marſala auf Sizitien 
ein. Do ex Ne sun nicht angreifen durfte, fo 
hielten die Lune ſer deim Magiſtrat der Stadt um 
die Zurüͤcklieſernng der Waffen des Durchlauche 


tigſten Beys an. Ob dieſes geſchehen, weiß 
man noch nicht. a 
Watſchau den 9 Dftod. = 

In Kalinowo, auf der letzten Station im 
Königreiche, ſlellte ein Edelmann Namens 
v. Zaba, Ibret Kalſerlichen Hohen der Gloß⸗ 

fuͤrſiin Nikolaus von ſeinen ſechszehn lebenden 
Kindern vierzehn vor, zwölf Sohne und zwei 
Toͤchter, welche in zierlichen Gefäßen Blumen 
und Früchte aus dem eigenen Garten der erha⸗ 
denen Fürſtin überreichten; und dieſe geru: 
hete nicht nur das anſpruchsloſe Geſchenk anzu⸗ 
nehmen, ſondern auch ſich lange Zeit mir hobem 
Wohlgefallen mit den Eltern und ihren zahlreichen 

Kindern zu unterhalten. 

In dem Dorſe SiuZewo, zwiſchen Warſchau 
und Wllanow, iſt ein Platz, Namens Gucin, auf 
welchem der verſtordene Graf Stanislaus Potocki 
in feinen letzten Lebenstagen unt belonderer Bor 
liebe zu wellen pflegte. Hier wollen feine Freun⸗ 
de zu ſeinem Andenken Baͤume pflanzen, wozu 
ſchon alle Einrichtungen getroffen werden. 
Die Reglerungskommiſſion des Kultus und der 
Aufklärung hat eine Aufforderung erlaffen, vater: 
laͤndiſche Merkwürdigkeiten, naturhiſtoriſcher ſo⸗ 


wobl als antiquariſcher Art, zum allgemeinen 


Beſten an die Muſeen der Univerſttaͤt zu liefern. 
Wien vom 29. September. 

Uaſer Ortentaliſt, Herr von Hammer, der 

ſelbſt bei der Geſandſchaft in der Türkei angeſtellt 

war, hat eine Schrift, „Conſtantinepolis und 

der Bosporos,“ herausgegeden, die intereſſante 
Bemerkungen enthält, z. B.: „Der Grieche, un, 

“geachtet des Drucks der Sclavenketten und un⸗ 
geachtet der Verſunkenheit von Jahrhunderten, 

hat dennoch den Seiſt und Freiheitsſinn feiner 

Vorfahren wie heiliges Feuer unter der Aſche bes 

wahrt. Sein Cbaracter iſt ein Gemiſch der gläns 

zenden Eigenſchaſten und dunkeln Schwaͤchen, wo⸗ 

durch er in der Geſchichte der Hellenen und By⸗ 

Zantiner ſo glänzende Rollen geſpielt, und Ge⸗ 
ſchmack und Feinbeit ſind ihm als unvermigder⸗ 
468 Ecbtheih überliefert worden; jo ein guter Theil 
der vielſtimmigen Anklagen don eiſt, Schlaubeit 
und Treuloſigkeit, find dem Organen⸗Mangel der 
nklaͤger zuzuſchreiben, welche, feldſt des Sinnes 

V Feinheit ermangelnd, dieſelbe zuͤderall mit 
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Die Tuͤrkiſche Verwaltung wird treffend durch 
die Worte geſchüdert: „Neden der Aufhaͤngung 
von Kraͤmern vor ihren Läden, von Corfaren auf 
ihren Schiffen, von Patriarchen vor ihren Kir⸗ 
chen, und ſogar von Reis⸗Effendi's vor ihrer 
Staalis⸗Canzlet, macht die Aufhängung der Doll⸗ 
metſcher vor der hohen Pforte, oder vor den Tho⸗ 
ren der Migiſter, einen ſtehenden Artikel der Fahre 
bücher des Reichs aus!“ Be 

Der Obetrſt Arment, ernannter Commandant 
unſers Geſchwaders in den Gewaͤſſern der Levan⸗ 
te, bat gemeſſene Befehle erhalten, gegen die 
Friegführenden Partheyen die genaueſte und voll⸗ 
Neutralität zu beobachten, aber im 
vorkommenden Falle jene Schiffe anzubalten, 
welche die Oeſterreichiſchen Handels ⸗Schtffe den 
untuhizen würden. 

ö Den 6, Oktober.. 

(Aus dem Defireichifchen Beobachter.) Unſere 
direkte Nachrichten aus Korfu reichen bis zum 
13ten September. Es müſſen denfelben zufolge 
dedeutende, dem Griechiſchen Aufſtande nachthei⸗ 
lige Ereigniffe in Livadien und im Pelopones ſtatt 
gefunden haben. Bei der Unzahl von Gerüchten, 
welche bald Partei⸗Geiſt, bald ſangnintſche Hoff⸗ 
nungen, dald paniſches Schrecken verbreiten, bes 
ſchraͤnken wir uns darauf, unieren Leſern dasje⸗ 
nige mitzuthetlen, was uns als Thatſache erwir⸗ 
ſen ſcheint. a r 

Die Verſtarkungen, welche der Oberbefehls⸗ 
haber des Tuͤrkiſchen Hteres in jenen Gegenden, 
Churſchid Paſcha, an ſich gezogen halte, haben, 
ſeit ſie zu Arta eingetroffen ſind, die bisherigen, 
ohne irgend einen Zuſammenbang und Plan geleis 
teten einzelnen Aulſtaͤnde auf eine ganz paſſſve 
Rolle beſchraͤnkt. Die Rädelsfuhrer dieſer Im 
jurrection lieben vun auf allen Seiten und bedek⸗ 
ken die See mit Schiffen, welche ſhre Familien 
und Habſeligkeiten enthalten. Chucſchtd Paſcha 
fcheint dieſe Lage der Dinge zu benutzen, und ſei⸗ 
ne aktiven Opetationen begonnen zu haben. 

Dle Nachricht, daß bie Griechen Beſitz von 
Monembaſia (Napoli di Malpaſta) genommen 
haben, beſtaͤtigt ſich. a er . 

Mannichfaltige Nachrichten behaupten, daß die 
Griechen zur See in den Gewaͤſſern von Kandia 
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Vermiſchte Nachrichten. 


a Ein gewiſſer Wrondfi bat in Paris meh⸗ 
re franzoͤſ. Schriften voll der ärgiten Charlatane⸗ 
tien herausgegeben. Alſo lohnte doch einer dem 
Franzoſen ihre Verdtenſte der Art um das Aus⸗ 
land mit 1 Mine, ein ultor ex: ossibus 
nosiris, 


Das iffe Stuck des in Hamburg erſcheinenden 
„Magazins der ausſäadiſchen Literotur der Heil⸗ 
kunde“ enthält einen, ausführlichen und belehren⸗ 


den Aufſatz über die Geſchichte, Hellung und Une 


| ſteckungskraft des gelben Fiebers. 


Die Meſſe in Leipzig iſt Herzlich ſchlecht gewe⸗ 
fen. Es fehlte vorzuͤglich an großen Einkaͤufern 
aus fernen Gegenden, von denen Einer nach dem 
Andern zu Grunde gebt. 
ſchlechter durch die üdle Witterung. Die Anzahl 
der Eiakaͤufer aus Polen und Rußland war ge⸗ 
ring und die Juden wu den durch ihre vielen Beier ⸗ 
SR an Geſchaͤften verhindert. 


ya Tafchen bach er auf das Jahr gas 
Minerva 2 Nthlt. 6 gGr, 


| Urania 2 Nıhlr, 13 9 Gr, feine Ausgabe 
* 2 Rihlr. 16 9 Gr. 


Taschenbuch zum gefetigen VBergnuͤgen 2 Nıhlr,. 
reine Ausgabe „4 Rrhlr. 
Penelose * Rider 16 gr feine Ausgabe 
2 Rtbhlr. 12 9 Gr. 
i Almanach bramatiſcher Spiele 1 Rthlr. 209 Gr. 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewid⸗ 
mit 1 Reihe. 169 Gr, feine Ausgabe 2 
Rthlr. 20 g Gre, ganz. leine 4 Rihlr; 12 9 Gr. 
Beckers Taſchenduch zum geſelligen Vergnügen: 
berausgeg ben von Fr. Kind a Riblr 69 Gr. 
feine Ausgade „ 4 Nihlr. 
Poſen den 15. Octoder 18 ar. 
5 Mir ber, 
zam Malkt No, 90: 


Bekanntmachung. 
Im dem am 25 0: M. wegen Verpachtung des 
e Pflaſterzolles; „abgehaltenen Liellauions⸗ 


Die Meſſe wurde noch 


Termin iſt kein annebmliches Gebot erfolgt, und 
zu dem Ende noch ein Bietungstermin auf a 
den 18 ten d. M. Vormittags 

um ro Uhr g 
im dem Seſſlonszimmer des Ratbhauſes ange ſetzt, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Poſen den 2. Oktober 182 r. 
Königl. Stade: und Pollßei⸗ e 5 
Korium. 25 


Aufforderung. 

Am erſten küntigen Monats tritt der Jahres⸗ 
tag ein, an welchem wir uns zur Ehre Gottes, 
zur Verbreitung ſeines in der Bibel: verkündeten 
herrlichen Wortes verbanden; wir beabſichtigen 
dieſes Feſt mit Geſang und Gebet, mir einer 
Predigt, Austheilung von Bibeln und neuen 
Teſtamenten und mit Vorleſung des vierten Jab⸗ 
res- Berichts in der evangeſiſchen Kirche auf dem 
Graden Vormittags um ro Uhr des oben erwaͤhn⸗ 
sen erſten Novembers zu begehen, und unt einer 


Sammlung an den Kirchthuͤren von gußerordent⸗ 


lichen Beiträgen zur weitern Foͤrderung unter in 
chriſtlich frommer und menſchenſreundlicher Abs 
ſicht degonnenen Thätigkeie. zu beſchließen. Wir 
laden zu dem Ende die hochgeehrten Mitglieder, 
Wohlthaͤter, Goͤnner und Beförderer des hieſtgen 
Vereins ganz ergedenſſ ein, und bitten mit Vers 
sauer auf den hohen Sweet unfres Werkes zur 
Erhöhung diefer kirchlichen Feier recht zahlreich er⸗ 
ſcheinen zu wollen. & 2 
Poſen den 1. October 1827. 
Die Direction der biefigen Provinzial 
Bibel-Gefellſchaft. 
Ediktal⸗Citatiom. 
Nacdvenräber das Vermögen des hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Apo heken Johann Friedrich Da⸗ 
ma ſchke auf den Antrag der Erben, der erbſchaft⸗ 
Ache Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, ſo 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
Gemeiuſchuldners Anfprüche zu haben vermeinen, 
zu: 1 Agde Verification der Forderung 


den feen November c. 
wor dem N Rath Bene früh um 9 


— 


5 


7 


Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzten Termin 
perfonlich oder durch geſetzlich zuläßıge Bevollmach⸗ 
tigte, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien, Londge⸗ 
richts⸗Rath Meyer, Hoyer, Weißleder, Lukas zewicz 
und Maciejowski vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, unter der Warnung vorgeladen werden, daß 


im Falle ihres Nichterſchemens fir aller ihrer etwaul⸗ 


gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen, nur an da jenige, was nach Beſriedi⸗ 
gung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Poſen den 2. Juli 1821. 5 
Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Subhaſtatious ⸗ Patent. 

Das im Großherzogthum Poſen und in deſſen Kroͤb⸗ 
ner Kreiſe belegene zur Stanislaus v. Kurna⸗ 
towskiſchen Conkurs⸗Maſſe gehörige Adliche Guth 
Bodzewo mit dem dazu gehoͤrigen Vorwerke Lodz 
ſo wie dem Dorfantheile Klein Strzeleze und einem 

Forſt⸗ Terrains, welches im Jahre 1820 auf uͤber⸗ 

haupt 63,669 Rthlr. 13 Gr. 10 Pf. gerichtlich ab⸗ 

geſchaͤtzt worden, ſoll inn Wege der nothwendigen 

Subhaſtation dͤffentlich an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden. Die Bjetungstermine ſind auf 

„ den agſten nes 

5 den zoſten Oktober, und 

der peremptoriſche Termin auf 

dien z Aſten Januar 1822 


15 


ER Vormittags uni 9 Uhr vor dem Landgerichts-Rath 


Boy allhier, in unſerm Gerichtsgebäude angeſetzt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche nach der 
Qua lituͤt dieſes Guths dergleichen zu beſitzen, farbig 
und aunehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, auf⸗ 
gefordert, ſich in den angeſetzten Terminen zu mel⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſthiethenden, in ſofern nicht 

eſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag erfolgen, und auf die etwa nachher noch 
einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſoll. Der Verkauf dieſes Guts geſchieht in Pauſch 
und Bogen; ohne irgend eine Gewaͤhrleiſtung und 
ohne eine baare oder in ſicheren Papieren im Bie⸗ 
tungstermine erlegte Caution don 1000 Rthlr. wird 
niemand zum Gebote zugelaſſen, auch iſt Käufer 
gehalten, das auf dieſem Guthe haftende Capital 
des Herrn Staats⸗Miniſters v. Humbold Excellenz 
mit 33300 Rthlr. Gold, fo wie das Reſiduum in 


14 Tagen nach dem Zuſchlage baar und in unzer⸗ a 


trennter Summe einzuzahler, widrigeufalls das 


Guth auf Gefahr und Koften des plus Lisitanten Nai 175 ö ; 
26 procent Zinfen.Die aul dem hier in Bromberg 


anderweit und ſofont reſubhaſtirt werden fol; 


ea er 


Der Konkurs: Curator hat uͤbrigens die Verbind⸗ 
lichkeit übernommen, dem plus Licitanten das Guth 


tradirt erhalten hat, zu uͤbergeben, und das Pacht⸗ 
verhaͤltniß mit dem 
digen. 


Die Uebergabe foll 14 Tage nach Johannis 1822 
erfolgen, und von dieſem Tage an, wird der Kaͤu⸗ 


fer alle Gefahr, ſo wie die Koſten des Lieitations⸗ 
und Adjudications- Verfahrens tragen, Die Einſicht 
der ubrigen Bedingungen und der Taxe wird täglich 


in der Regiſtratur des hieſigen Landgerichts ver 


ſtattet. ? FE 
Frauſtadt den 22. März 1821. il 
Königl. Preuß, Land Gericht. 
Ediktal⸗Citation. 8 
Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht 


hie durch bekaunt, daß über das Vermoͤgen des eut⸗ 


wichenen hieſigen juͤdiſchen Kaufmauus Nathan 
Pariſer dato der Conkurs eroffuct worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Auſprü⸗ 
che au den ꝛc. Nathan Pariſer zu haben vermeinen, 
ad Terminum Biquidationis 

den 26ften Januar 1822 Vormit⸗ 

Pe tags um g Uhr, f 
vor dem Deputirten Lausdgerichts⸗Aſſeſſor Sochſe 
hierdurch vorgeladen, in weichen fie ſich entweder 


perſdalich oder durch geſetzliche Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die Inſtizkommiſſarien Kaulfuß, Mit⸗ 


telſtadt, Salbach und Stork hieſeloß vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, ihre Forderungen anzubringen, 
die etwanigen Vorzugsrechte auszuführen, die Be⸗ 
weiemittel beſtimmt anzugeben, und die etwa in 
Händen habende Schriften mit zur Stelle zu bringen 
haben, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren 
Anfprüchen an die jetzige Maſſe werden präkludirt 


und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt werden. 


Zugleich wird der Gemeſnſchulduer Kaufmann 
Natyan Pariſer zu dieſem Termine hiermit vorgela⸗ 


den, um die betreffenden Nachrichten mitzuthellen, 


Und uber die Aaſprüche der Gläubiger Auskunft zu 


geben. 5 
Frauſtadt den 10. September 1821. 


Kd nägl. Preuß, Land Gericht. 


ſicument vom 14. Mal 1799 Über 280 Rihlr⸗ 


zettigen Pächter allein zu erle⸗ 


Ediktal Vorladung. 8 
Es werden alle diejenigen, welche an das In 


mit deuijenigen Inventario, das der jetzige Paͤchten 


u 
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geſche Maſſe ausgefertigt werden wird. 


a : rt 897 2 
in der Danziger Vorſtadt sub Nro. 28. belegene 


Grundſtäcke ex Decreto vom ıfen Juli 1800 
als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die Rendant 
Doggeſchen Eheleute hypothekariſch verſichert 
ſtehen, Anſpruͤche haben, hierdurch vorgeladen, 
ihre etwanigen Eigenthums⸗, Ceſſtons⸗, Pfand⸗ 
oder andere Anſpruͤche in dem auf / 
den 4tey December co. 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mehler an: 
beraumten Termin perſoͤnlich, oder durch einen 
Bevollmächtigten, wozu die hieſtgen Juſlizkom⸗ 
miſſarien Schulz, Schoͤpke und Rafalskl vorge 
ſchlagen werden anzuzeigen; widrigenfalls fie mit 
dieſen Anſpruͤchen werden praͤkludirt, das In⸗ 


fſtrument amortiſitt, die Loͤſchung ia dem Hy⸗ 
potheken Buche des verpfändeten Grundſfücks 


verfügt und ein anderes für die Rendant Dogs 


Bromberg den 25. Juni 1821. : : 
: Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— 


Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 


Landsberg a. d. W. werden auf den Antrag des 


Ring ewaldſchen Vormundes Eigertbümer Carl 
Schroer zu Schoͤnewald alle diejenigen, welche an 
den angeblich verloren gegangenen Kauf⸗Contrakt 
vom 31. Oktober 1807, woraus für den Vater feiner 
Curanden, den verſtorbenen Erbſchulzen Martin 
RNingewald, auf dem ehemaligen Grundmannſchen 
Erb⸗ und Freiſchulzengute Nro. 1. zu Altenſorge 
4090 Rthlr ruͤckſtandige Kaufgelder im Hypotheken⸗ 


5 Buche eingetragen find, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 


rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſpruͤ⸗ 


che machen zu konnen glauben, hierdurch vorgela⸗ 
den, daß fie ſich damit binnen 3 Monaten melden, 


ſpaͤteſtens aber in Termino \ 

den 17. Januar 1822 = 
allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle vor unferm 
Deputato Herrn Land» und Stadgerichts⸗Aſſeſſor 


Mu yer erſcheinen, ihre etwanige Anſpruͤche angeben 


und ſich datuͤber ausweiſen, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren twani⸗ 
gen Anſpruͤchen aus dem gedachten verloren gegan⸗ 
genen Kauf⸗Contrakt praͤkludirt, und ihnen ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Loͤſchung 


des Dokuments verfahren werden wird, 
Uueebrigeus werden den hieſigen Orts⸗Unbekannten 
die Herten Juſtiz⸗Commiſſarſen Rößler, Gottſchalk 


4 


erforderlich. = 


und Toll allhier hiemit zu Mandatarien in Vorſchlag 

gebracht. N x 
Landsberg a. d. W. den 22. September 1821. 

Kougl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


— — —— — nn 


f Bekanntmachung. 
Fuͤr den Winter 1825 find zum Bedarf 
1) des Koͤnigl. Dber-Prafidii, 
2) der Koͤnig! Regterung, und 
3) derhieſigen Frohnieſte, 
414 Klaftern Brennholz, und zwar: 
an eichen Holz 30 Klaftern, 
aan fetten kiehnen Hotz „ . 45 
ud an ellern Holz 339 


— — — —— 


414 Klaftern, 


* 


macht 


Die Lieferung dieſes Holzes ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der oͤffentlichen Lizitation in 
Entreprife uͤberlaſſen werden, und Uuterzeichne⸗ 
tem iſt die Abhaltung des am i ten d. M. 
Vormittags um 11 Über anberaumten Ltzi⸗ 
tations⸗Terxmins von der Koͤniglichen Regierung 
aufgetragen worden. - 
Diesungslufige werden biermit aufgefordert, 
zu deſagtem Termin in dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
gebäude zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
wird der Zuſchlag dem Mtadeſtfordernden unter 
Vor dehalt der Genebmigung der Koͤniglichen Re⸗ 
gierung ertheilt werden. Die Lizttations Bedtu⸗ 
gungen konnen zu jeder Zelt bei Unterzeichnetem 
eingefeben werden. ; 
Poſen den 12. October 1821. . 
IE 2 e 6 ck e, 
Regierungs⸗Seeretäͤr. 


N 


. Anzeige. 

Der Rechnungs⸗Commtſſarlus George Te⸗ 
ſchendorff, der auch unter dem Titel Nendant 
und Calkulator bekannt iff, benachrichtiget auf 
mehrere Anfragen, und überhaupt biermit, daß 
er Hertſchaften, rechnungsfuͤbrenden Olffciauten, 
auch Vormündern, in deren Rechnungsſachen von 
jetzt ab, dienſtlich und nützlich ſeſyn kaup und will. 
Alle ſcheiftliche Aufforderungen werden nach Posen 
adreſſint, ſolche werden daſelbß dem Herty 
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Abvißeker Woble zugeſtellt: Mein haͤuslicher Auf⸗ 
enthalt wird in Jaroslawice ſeyn, weſches auf 


der Straße von Poſen nach Koſten zwücheg Mei 


7 


und Trzebowo belegen ist. 
Poſen den 6. Oetoder 1827. 


Erorse Tergendorff. 


f 


ag sera 

Ich gebe mir die Ehre ergedenſt anzuzei⸗ 

den, daß ich meine Wohnung von der Dres: 

lauerſtraße, auf die Gerberflraße bei Herrn 
Eliaszewiez Nro. 39 % verlegt hade. 

Arme werden des Morgens von 7 bis 8 

' Ubr, und von ra bis a Uhr unentgeldlich im il. 

, Babnausjicben von mir bedient. 
D. Moenn ich, 
Zahnarzt. 


In dem am Markte Nr. 68. blefelbſt beiegenen 
Hauſe des Herrn Douchy bade ich die erſte Stage 
ſowohlzur Bewirtbung mu Speiſen und Getränken, 
deſonders zum Frühſtück als auch zur gefehigem 


Abendunter haltung eingerichtet, woſeldſt ich von 
heute am, täplich die geehrten Herren Beſuchendem 


nach Moͤglichkeir zufrieden zu ſtellen bemüht feyn: 
werde. 
W den 16. October 1881. 


T, A, Weller, 


\ 


— 


SS ee 

Aus Berlin. 0 

S Se 

Da ich das von einem hoben Adel und einem 

geebrten Pudlicum mir bis jetzt geſchenkte Zu⸗ 
trauen, binſichts meiner wirklich ſcharfmachenden 
Streichtiemenſ zu Raſir⸗ und Federmeſſern mie 
Dank anerkinne, fo: empfehle ich mich wiederum 
aufs neue mit einer Auswahl ganz vorzüglicher 
Gegenſtände diefer Art, 

Ehriſtian Martin Fuller, 

Heilige ⸗Geiſt⸗Straße in Berlin. 


Auf einem Königlichen: Domainem⸗ Amte wird 


eim wnderbeirarherer Actuarius geſucht, welcher 


ſogleich antteten kann. Nähere Auskunft 
giebt. Herr Langner im Hotel de Saxe zu Poſen, 


/ 


Dounerfagatd den tgten dirſes Monats, giebtes 
zum Adendbrod triſche Wurf und Sauerfobl bei 


Peter gadtke, 
5 auf Kuhndorff. 


mir woln ergebenſt⸗ einfaben: 


Ftiſche Munaugem Bat erhalten: 
Be Powels en 


! 


